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Einen weiß Gott nicht al-
len Schulen vergönnten 
nahtlosen Übergang in Sa-
chen Schulleitung erlebte 
mit Schuljahresbeginn die 
Südstadtschule. Rektor El-
mar Dressel und Konrek-
torin Annegret Maute sind 
das neue Team an der 
Spitze der Grundschule. 

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen. Mit Dressel und
Maute übernehmen zudem
zwei »Eigengewächse« die
Leitung. Er ist seit 2007, sie
seit 2010 an der Schule. Der
bisherige Konrektor Elmar
Dressel ist der Wunschnach-
folger von Erika Götz, die
zum Schuljahresende 2017/18
in den Ruhestand ging. 

Neubau in vollem Gang
Annegret Maute konnte sofort
nachrücken – ein Glücksfall
für das Lehrerteam und die
361 Schüler. Denn es gibt viel
zu tun. Der Neubau ist in vol-
lem Gange und soll mit Be-
ginn des nächsten Schuljahres
vier neue Klassenzimmer mit
sich bringen. Die angesichts
der wachsenden und kom-
menden Wohngebiete im
Friedrichspark und auf dem
Kasernengelände befürchtete
Schülerschwemme veranlass-
te die FDP-Fraktion, im Ge-
meinderat den Antrag auf vier
weitere, obendraufgesetzte
Räume zu stellen. Gut ge-
meint, doch Dressel und Mau-
te sehen da ein Problem. So
gerne sie weitere Klassenzim-

mer hätten und auch füllen
könnten – die restliche Infra-
struktur der Schule sei für viel
mehr Schüler als bisher ein-
fach nicht ausgelegt. Weder
die Mensa mit ihren 64 Plät-
zen, in der schon heute 125
Schüler in zwei Schichten zu
Mittag essen, noch die Turn-
halle oder gar der durch den
Neubau jetzt eingeschränkte
Pausenhof böten den notwen-
digen Platz, ganz zu schwei-
gen vom Ganztagsbetrieb, der
den Wegfall der Horte noch
nicht komplett aufgefangen
habe. 

Die Südstadtschule ist
außerdem Pilotschule für das

auf zehn Jahre ausgelegte und
mit 300 Millionen Euro gefüt-
terte Bundesprojekt »Leistung
macht Schule«. In Koopera-
tion mit der Hochschule
Münster hat man sich für das
Teilprojekt der Leseförderung
entschieden, das nicht nur
leistungsstarken Kinder, son-
dern allen zu Gute kommt.

Die Zweit- bis Viertklässler
werden mit speziell erarbeite-
ter Software am Computer auf
ihr Lesevermögen getestet
und dementsprechend geför-
dert. »Das sind alle Schüler
einer Klasse zeitgleich und auf
ihrem jeweiligen Niveau be-
schäftigt«, sagt Annegret

Maute. Sie und ihre Kollegen
entwickeln das Projekt mit
wissenschaftlicher Begleitung
sogar weiter. 

Wie vor fünf Jahren schon
einmal, wird in diesem Schul-
jahr auf Wunsch vieler Eltern
wieder ein Zirkusprojekt für
alle Südstadtschüler aufgelegt
mit Schlussvorstellungen im
Zirkuszelt auf dem Frieden-
grund. Diesmal habe man
vom Veranstalter aber ein
»Gesamtpaket« geordert, um
Aufwand und Mehrarbeit in
Grenzen zu halten, sagt Dres-
sel. 

Normalerweise richtet das
Schulamt für neue Schulleiter

eine Einsetzungsfeier aus.
Nach einem Termin im No-
vember gefragt, mussten El-
mar Dressel und Annegret
Maute aber passen. »Wir ha-
ben einen so ambitionierten
Zeitplan, da passt eine solche
Feier einfach nicht hinein«,
sagt der Schulleiter entschul-
digend. Man habe sich jetzt
auf eine Feier im kleinsten
Rahmen geeinigt, um mehr
Zeit und Muße zu haben für
den Forschertag, den Tag der
offenen Schultür, zwei Info-El-
ternabende und die Eröffnung
des Villinger Weihnachts-
marktes mit dem Schulchor
am 30. November um 18 Uhr.

Für Einsetzungsfeier bleibt keine Zeit
Bildung | Elmar Dressel und Annegret Maut leiten die Südstadtschule / Zirkusprojekt wird wieder aufgelegt 

Unfall: Tier 
überquert Straße
VS-Villingen. Am Mittwoch,
gegen 16.30 Uhr, hat eine 48-
jährige BMW-Fahrerin auf
Höhe des Wieselsberges in
Villingen ihr Fahrzeug stark
abgebremst, weil ein Tier die
Straße überquerte. Ein nach-
folgender 32-jähriger Fahrer
eines VW Golf erkannte die
Situation zu spät und fuhr
wuchtig auf den BMW auf. Es
entstand Sachschaden in Hö-
he von rund 14.000 Euro, teilt
die Polizei mit. Die BMW-
Fahrerin wurde beim Aufprall
leicht verletzt.

Unfallflucht
vor einer Arztpraxis
VS-Villingen. Beim Ein- oder
Ausparken hat ein Fahrzeug-
führer am Mittwoch zwischen
9 und 11 Uhr auf dem Park-
platz einer Arztpraxis in der
Saarlandstraße einen VW
Passat beschädigt. Ohne sich
um den Schaden von rund
1500 Euro zu kümmern, flüch-
tete der Fahrer. Hinweise zum
Unfallverursacher nimmt das
Polizeirevier, Telefon 07721/
60 10, entgegen.

n Von Renate Zährl 

VS-Villingen. Die Compagnie
Contempary Dance Theatre
mit dem Namen »Together
Higher« aus Vietnam gastierte
im Theater am Ring in Villin-
gen. 

Es ist die erste Compagnie
aus Vietnam, die modernes
Ballett tanzt. Dies ist unge-
wöhnlich genug. Dazu
kommt, dass die Tänzer über-
wiegend gehörlos sind. Eine
der Folgen des Vietnam-Krie-
ges. Die Choreografie behan-
delt die Auswirkungen des
Krieges auf die Menschen.

Der Choreograf und Grün-
der der Compagnie, Le Vu
Long, arbeitete mit der zehn-

köpfigen Truppe sieben Mo-
nate, acht Stunden täglich.
Der Titel »Sigh Memory« be-
deutet übersetzt »Erinnerung
seufzen«, und dies ist das Pro-
gramm. Visualisiert werden
Kriegserinnerungen. In einem
aus Stangen bestehenden Ku-
bus finden sich zu monotonen
Klängen, gebeugte, weiß ge-
kleidete Menschen mit eben-
so monotonen Bewegungen.
Sie sind gefangen und wirken
ohnmächtig, doch die Füße
halten nicht still, damit bewe-
gen sie gemeinsam ihr quad-
ratisches Gefängnis aus Erin-
nerungen. 

Gleichsam wie Schatten bli-
cken die Gefangenen auf
einen Mann und eine Frau,

die tänzerisch erzählen. Mit
dramatischer Musik wird die
Perspektivlosigkeit aufge-
zeigt. Das schemenhafte Licht
legt sich düster auf die Szene-
rie. 

Eingeblendet werden
Kriegsbilder mit Soldaten, Si-
renen und Helden. Zu militä-
rischen Klängen bewegen die
Gefangenen ihr Gefängnis,
denn das ist ihre Gemeinsam-
keit. Die Bilder erinnern an
den Hamster im Rad. Die
Menschen steigen ausdrucks-
stark aus ihrem Quadrat und
dann wieder hinein. Sie wech-
seln immer wieder von befrei-
tem und eingeschlossenem
Dasein. 

Es sind düstere schmerzli-

che Geschichten von seeli-
scher Not und Verderben.
Eine Verwundete kann noch
so turnen und strampeln, sie
bleibt das Opfer im Käfig, ge-
fangen in Erinnerungen. 

Die getanzten Erzählungen
der gehörlosen Tänzer sind
keine leichte Kost. In der fast

atemlosen Stille im Theater ist
zu spüren, wie die Zuschauer
bis zum Ende der 60-minüti-
gen Aufführung berührt und
bewegt werden. Die Compag-
nie mit dem Jazzpianisten Tri
Minh erhält zum Abschied
reichlichen und verdienten
Applaus.

Getanzte Erzählungen von Not
Kultur | Gehörlose Akteure zeigen Auswirkungen des Krieges auf

Lebensgeschichte
von Jabur
VS-Villingen. Es gibt Ge-
schichten, die müssen erzählt
werden. Zusammen mit dem
Freundeskreis der Stadtbiblio-
thek und in Kooperation mit
der Evangelischen Erwachse-
nenbildung im Kirchenbezirk
Villingen lädt die Stadtbiblio-
thek zu einem ganz besonde-
ren Samstagnachmittag ein.
Am 20. Oktober, 15 Uhr, wird
in der Stadtbibliothek am
Münster die beklemmend be-
wegte Lebensgeschichte »Blei-
ben ist keines – nirgendwo«
von Mohammed Jabur er-
zählt. Geflüchtete sowie Emp-
fänger von Leistungen nach
SGB II haben kostenlosen Ein-
tritt, teilt die Stadt mit. 

Apfelsaft-Aktion:
Termin abgesagt 
Villingen-Schwenningen. Über
einen großen Erfolg freut sich
der Lions-Club VS-Mitte. Der
Club hat bei seiner Aktion so
viel Apfelsaft verkauft, dass
der letzte Verkaufstermin am
Samstag, 27. Oktober, in der
Niederen Straße in Villingen
mangels Saft jetzt abgesagt
wurde. 

Plattenbörse
im Kulturzentrum 
VS-Villingen. Die achte Schall-
platten- und Musikbörse ist
am Samstag, 3. November, 10
bis 16 Uhr, im Jugend- und
Kulturzentrum K 3 in der
Kalkofenstraße 3a. Auch in
diesem Jahr präsentieren Aus-

steller mit über 40 Tischen
mehr als 30 000 Schallplatten
aller Genre und Tonträger aus
allen Musikrichtungen. Ange-
boten werden Vinyl Schall-
platten, Schellackplatten,
CDs, DVDs, Musikequip-
ment, Instrumente, Hifi Gerä-
te, Vintage, SABA-Raritäten,
Merchandise Produkte und al-
le Dinge rund um die Musik.
Kinder haben freien Eintritt. 

Neues Team: Annegret Maute und Elmar Dressel führen seit Schuljahresbeginn die Südstadtschule. Foto: Heinig

n Kurz notiert

Die Compagnie Contempary Dance Theatre erhält im Theater
am Ring reichlich Applaus. Foto: Zährl

Der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei empfängt 52 Gol-
den-Bühl-Schüler und ihre Lehrer in Berlin. Foto: Friedrich

VS-Villingen. 52 Schüler der
Villinger Golden-Bühl-Schule
sowie ihre Klassenlehrer be-
finden sich im Rahmen einer
Studienfahrt in Berlin.

Ganz klar spielt in der
Hauptstadt die Bundespolitik
eine entscheidende Rolle. In-
sofern durften ein Abstecher
in den Bundestag und ein Ge-
spräch mit dem direkt gewähl-
ten Bundestagsabgeordneten
Thorsten Frei nicht fehlen.
Mit ein wenig Verspätung we-
gen notwendiger Abstimmun-
gen im Europaausschuss er-
reichte Frei den Gesprächs-
raum im Paul-Löbe-Haus, in
dem seine Gäste aus der Dop-
pelstadt am Mittwochnach-
mittag bereits geduldig warte-
ten. Freis Einleitungsworte
bezogen sich auf die typi-
schen Abläufe im Bundestag

und die derzeit wichtigsten
Themen im Parlament. Aus
Sicht von Thorsten Frei sind
dies im Moment vor allem die
Rente, der Bundeshaushalt,
das Gute-Kita-Gesetz, die Di-
gitalisierung der Gesellschaft,
die unveränderten Migra-
tionsherausforderungen oder
auch der Dieselskandal. 

Im Interesse der Schüler
standen in der Diskussion vie-
le Fragen, die das tägliche Ab-
geordnetenleben von Frei be-
stimmen. Zur Sprache kamen
dabei die Anzahl zu unter-
schreibender Dokumente pro
Tag, die Bundestagspolizei,
die Freizeitgestaltung als Poli-
tiker und das Verständnis der
Familie für den Beruf. Ange-
sprochen auf eine Wahlemp-
fehlung, die die Klassenlehrer
wegen des Neutralitätsgebots

in der Schule nicht abgeben
dürften, betonte Frei: »Es ist
erst einmal unerheblich, wen
ihr wählt. Viel wichtiger ist,
dass ihr euch mit Politik be-
fasst, euch eine eigene Mei-
nung bildet und tatsächlich
wählen geht. Das Wahlrecht
ist eine der größten Errungen-
schaften in unserer Demokra-
tie. Für diese Möglichkeit, die
eigenen Lebensvorstellungen
zu verwirklichen, haben viele
Männer und Frauen in der
Vergangenheit mit viel
Schweiß und Blut kämpfen
müssen.«

Bis zur Rückfahrt am Frei-
tag stehen auf dem weiteren
Programm unter anderem der
Besuch des Mauermuseums
und des ehemaligen Todes-
streifens und der KZ-Gedenk-
stätte Sachsenhausen.

Von Dieselskandal bis Kita-Gesetz
Klassenfahrt | Golden-Bühl-Schüler befragen Thorsten Frei

Gunnar Frey organisert die
Börse. Foto: Disch


